
BGemeinde Montau-Gruppe ll Nuckblick
Bon,  i eINDAL Kopper

m ıntfen Weichtelurer, SGraudenz gegenüber, erItreckt \1Ch ıIn eINeTr
Xange DDN 30 unDd PINETL Yreite km DIE Schweß-Yieuenburger 1e

acdhdem DET eu  e Yitterorden DIE en VKıußen ODET Yreußen
unterworfen unDd Dem e hriltentum ugefuhr a  R GInNg @L aran, eItDLEU-
Ben wirt|chaftlich 3U erichließen unDd nußbar zu machen. DIe OHweß-Y“ieuen
DULGEL NEleDELUNG, dDamals noch DON elden unDd Crlen beitockt, WDULDE PIN-
gqedelich unDd m1£ eu  en NMeenichen belledelt. Has Sebiet IDULDE dDamals
DAS Meiontauilche PLrDer genannt, nicht nach Dem $Irte Meontau, km DDON
Yieuenburg uUunDd 12 km DON raudenz glegen, Dndern nach Dem en
Yeontanu, welches DIE ÄCleDELUNG DON Uuden nach orden dDurchfließt und
Hei YeeuenDdDurg ıIn DIP eichte munDdet

SE Ortichart, Yeontau \pielt ıIn DEr Selchichte DEr Hefiedelung DEr
Schweß-Yeuenburger YileDerung nıt Yeiennoniten aber DIE Hauptrolle. Yeac)
DEr unglüclichen Schlacht r er  &s Zannenberg fam Weltpreußen unDd damit auch
unjere YCIeDELUNG nier polnı]che Herrıldhart nter DEr polnitchen NMABWILL-
\chaft verfielen 1eDDCHh DIE Hamme, unD DIE Hocdhwaljerfluten DEr Weichtel
vermandelten bald DIPeS iruchtbare en &C rde DIEDET In Sumpf und
WMCDTAIE. wenigen eu  en 1e  al verließen DAS unwirtliche Sand
MNlerdings erfannten einfichtsvolle, polnitche Adlige diejen WVerfall unDd )uch
ien zu egiten, WDASs noch zu reiten WDAaALr \Ulnter DEr eglerung C  &s KONIGS
Gigismund MYNugult DDN DieNn er CchLo ans DHulsti, Crb{ajje DDN ubochyn
unDd Hauptmann auf oggenhaufen Den holländi{chen YWeiennoniten ıIn DEPT
z3weiten Haltte DPS 16 dahrhunderts  b Yilederungsgebiet zZUum MNufbau,
und DAaAS Dorher unmöogli erIchien, i diejen Seuten ım aure DEr dahr
hunderte gelungen. CIr Sachtfenntnis, Den nofigen YWieitteln unDd ”“YusSDdauer
greiffen 1E DAS er D
DAaraur

Kultivierung und DEr er gate Veinen £gen
Pr MDIE viele JJ  ale rachten DIE oluten DEr AWeichtel 12 Um DIE ruchte

DPS Schweißes. i1ebiel aufend KRubitmeter 1InND vergeblich in Den
Hel geichüttet, miebiel hundert %Helitar gejegneter )ilederungsboden DOnN
Den durchitrömenden Wayerfluten DerjanDdet unDd DIEDET tragrählag gemacht
Ind Doch Unbedingtes SGottbertrauen, 12 ZUT Scholle unDd unbegrenzte
Ausdauer, bIs In DIE Yeeuzeit Hinein, hHat DIE Unsrtigen gehalten, nicht DIE Hand
DOM Bilug ZuU ziehenN, DnNDdern UunenIWegt hHre Srundftüce zu bejern, ihnen
den nofwendigen Xebensunterhalt abzuringen uUunDd \1e DOM Yater auf Den
GSohn zU Dererben. m YaNzen anDde GIng ZUT Zeit DEr KBolenherr  {t DEr
ohlitan Zuruck, aber DE DBauernitan DEY NMAÄLDLLUNG trebte DOrMÄLItS. in
einNnem en voller CEntYagung unDd YMrıbeit, uchte DEr Yiiederungsbewohner
DIE Verheerung )eines BHelNßtiums UrcCh DIE Iaferfluten WDIeDET Weit 3U
machen.

AIe iennonitengemeinde Miontau-Sruppe In Weltpreußen beiteht laut
LIUNDEe, DIE icheren Crhaltung Jom Staatsarchiv ıIn Hanzig unter
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YWiontau 398 er E aufbewahrt ULDE, Jeit Dem Hebruar 1568;
(Gie IDILD jeßt aber wohl verloren “ln diejem A  age en Hollan-
difche YWeiennoniten Ihomas unDd WVeter danjjen, eonhHar 0, Nern-
Har HBaygen, YnDdres Untuh unDd hHre Sejellen unDd Yerwmandten, DIe
Im erfrage Hieß, Den Va  VELrLLAG nıt Dem Hauptmann Hans Nulsti auf
Noggenhaujen gelchlolen, DE DDN DNIG G1igismund YNugult DDON olen be
tatigt ur ©1 Jaßt DIE Ort{chaften YMeontau unDd GSanstau in o

5() fulmi)cdhen Hufren Yion Hier )cheint DIE Anfiedlung DEr eNNO-
nıten ıIn DEr Schweß-YHeuenburger CLEDELUNG DOT \ 1Ch GEGANGEN zu jein us
DEr erwahnten LIUNDE ı ÖIE Abitammung DEr YWeennoniten ollanı
erl IchtLICH Hinweilje Hierauf DATEN aucCh DIE Wohnhauler, DIE In Holländi Her
rt ausgeruhrt MNuch Joll NOCH m dahrhunder HollänDdijch GE
yredigt WDOrDEN )ein m Um  u  en zu Srunpne befanDd \ 1Ch NOCH PINE Hollän-
DilChe GSämtliche YWeennoniten diefer YeiedDerung 11nd yeiejen geweien,
DDN lämingern WAaAreEN Gpyuren nicht aufzufinden.

zn Den Dreißiger dgahren DUrDen nocCh mehrere Vachtvertrage über DIE
Befiedlung DDN Srunpe gefunDden. iele Vertrage hHabe ich 1m
Hr AYbraham Hriedger-Heubuden IUr Den mennonitifcdhen Selhicdhtsverein
uUbergeben. b 1e]2g Verträge IInD, entzieht 11CC INEINET Kenntinis
1e)g Verträge DATrTEN ın polniIcher Gpyrache abgera in ihnen fam DIEeT
DAaAs Yort Holländerarstki DOTLT

Auch \pater InDd nocCh eINIGgE Cinwanderungen Hollanıd r{olat
Nis eriter Mltefter DEr Semeinde fann wohl Hıldıen GOmidt gelten, DET 1m
YÄuftrag DEr Semeinde Haarlem 1588 dDen en Quuirin DAan DEr 5  A  (>  C  gulen
In Dan31g DDON Jeinem Yınte abjeßte.

annn DAS erite Sotteshaus ın Yeontau erbaut WUuLDEe, fann nıt Y
\Itimmtbheit nicht gefagt WVDerden zn PINem alten KRirchhenbuche Jand \ 1CC DIE
Yolgende MYNufzeichnung: &S 120 DADDOT gehalten, DAaR DIE Zaufgelinnten,
4 Hier zu an Insgemein nannt werden VMeennoniten, ıNnten LIDLUNG
UnND Untang en DON Dem Haupte uUunD DEr Sefell]chart Jeiner Anoltel,
DIE DIe Semeine SofLtes geltiftet unDd erbaut haben, aber DIE Hier zu
ande Ihren Untang hat, fann nicht GEeENAU wijjen, DOC)
f DAS Sebau auf YMeontau, MDDOLIN )1e \ 1CD verJammeln unDd DLEDIGEN, Da  S
erIte Yial gebauet “Ynno 1556

erNEL ıIn dDem angeführten uche Anno 17706 ift auf DEY
BT TUDPP noch eiINe gebaut WOrden GD hHatte Denn D1E
Semeinde, DIE ın Iruheren Tgahren Den amen Semeinde bei LAUDdeN [LUG,
jeit Dem 1776 3Wei Sotteshäufer, PINS ıIn YMeontau In DEr NCLEDELUNG
UnDd eINS zu SLuppe auf DE HOhe gelegen. Yeide beitanden AUS UB
bohlenwert mit LO ODDEr NohHrdach unDd unter|hieden 11Ch Den umlie-
genden anderen Sebauden in nichts zn Den Sotteshaäufern WAaArEN Teine
Kanzeln, Jondern einfache He Kanzeln wurden erl \pater gebaut.

12 ır In Sruppe WULDE mit Den dahren reparaturbedurftig, und
10 MDUrDeE DETY BelhHIuß efaßt, \1e mal 11D NEeu zu errichten. Ym Cal 1865
WuUrDde DEr Srunditein Zu Dem YNeeubau gelegt m SJftober 1866 fonnte
Dann DIE teierliche Cinweihung Jtattfinden. Der amalige Mtefte Veter

A



Hartel-Sruppe j{s DIE eihreDde, WoLAaUT noch DTrEe1 Altefte prachen IL
$olten WuUrDden ın taten zujammengeleg unDd Im ezember 1879 getilgt.
DHie Haulumme Dettug 6756 aler 182 Ögr S Xöchter legten 988| einem be
\Itimmten Gonntag eine Yreiwillige Gpende DON (() aler Ögr auf dDen
1eUEeEN Yıltar, DEr DAamit DON Den Sichtern DEr Semeinde %Helene Mojenteld-
Hratwin, CHa 20th aus RKommerau unDd tarie LOLDET Sr ın
WULDIG befleidet ur Das alte Sotteshaus WDULDE an J)einem a glajjen
und zU Yımenzweden umgebaut.

Durch Hodhwallerıdhaden DET Weichtel hatte DAS Sotteshaus In YIDON-
(Aau tart gelitten, DAß CIn m ODEeT Yeeubau ehr NOLG —  Q He
muhungen DES damaligen Alteften Veter oth-Kommerau unDd )eines Yiach
DIgers aa Konpper-KXl. Ganstkau (mein Sroßvater) blieben aber erfolgl0s,
DIE S$YWeittel wWurden nicht Dewilligt, DIE eit \chien noch nicht Lel) zu Jein. D ı  m

1859 DULDE DAS Sotteshaus Unfier Dem Alteften Yeter Hartel-Sruppe
Dann DOCH gehoben unDd In Schurzwertk untergebaut, DE Kolten betrugen
(20 aler unDd mDurden DULCH Yreiwillige Gpenden aufgebracht. 3u erwahnen  pA
WVDATrE noch, DAaß ım dahre 15866 DIE Semeinde neben eiINeTt recht großen XHau-
)umme noch eINe Yreimillige abe DDON 900 Yalern Jur DIE YWermundeten ınm
Ml  eichiOhen Kuıilege aufgebracht hat.

ım ynı X  D am Wieltpreußen unfier yreußiICHE VBerwaltung. Unter
DEr egierunNg riedri DPS Sroßen Tonnten DIE Yiennoniten ungeltört IHres
Slaubens leben, mußten J 1CH ]eDOCH DDON DEr Wehrpflicht Logsfaufen. m
20 duni (: A WULDE en andat erlajjen, DAaß DIEe YVeennoniten ın Weit
preußen unDd Sitauen alljahrlich DOM duni 18 an gerechnet YUr DIE He
ILeIUNG Wehrdienit ZUum Helten DEr einzurichtenden Kadettentchule au
Rulm 000 (  aler entrichten ollten Pr erit m )ogenannten Snaden-
priviLegium riedri DPS Sroßen DOM 29 NCALZ 1(580 erhielten j1e DIE
ausdrucliche ZulIdheruNGg DEr Defreiung Wehrdienit. DE
Gumme mußte bis ZUT YNurhebung DEr Wehrtreihelt, DIE urcCh dDen Neichs

DOM Yeovember 1867 erfolate, bezahlt WwWerden DEr napoleoni-
He ILG brachte Vreußen unDd Damıit auch unjer Sebiet alt an Den >)  nDd
DES Nuins. an3 beionDders hHatte DIE Schweß-Y"teuenburger 12
LuUNG, Da \le in DET unmittelbaren Yiahe DEr Heltung raudenz LAG, infietr
DEr Neguirierung DEr yranzojen unDd vien d  u leiden &CS IDAr verltändlich, DaR
DIE preußilche NMeEgieruNGg 11CH durch eine |tarke Wehrmacht GEGEN alle Wel-
teren jeindlichen Angriffe IHußen wWollte Nas Wehrgeieß 9} Yiovember
867 brachte Diele Yeennoniten In Sewilensnot un®d WDUTDE hier DIE CnDd
ırlache ZULT Zrennung DEr Semeinde Yiontau ıIn DIE beiden $Semeinden
YWieontau unDd Sruppe

Has NEUEZ Wehrgeieß trat S69 In va Hen Yiennoniten mar IN
austeichenDde ıut ZUT Cn hHeidung Daruber gegeben, ob jle auswandern
0Der 11CH Dem AWehrgefeß unterziehen wollten, DAS In DEr Kabinettsordre
DOM NCAL3 Ur \1e wmejentlich gemildert ur AusgewanDdert 11n
NUr WenNige. Ylle Ubrigen unterwartfen {ich Den Heitimmungen DEr Rabinetts-
DTDLE RT bei s WUTDE DIE Unterwmerfung ın eINET HOoLmM ge[orDdert, DEr
nicht alle Nieitglieder beiftimmten.
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DEr am Altefte, YSeter BHartel, tellte eine NLeUE SGemeindeordnung
aufr, ıIn DEr PL 10rDderte, Daß NUX nach DEr Kabinettsordre DEr Wehrdienit
abgeleifte WULDE er 1ej2 WOLDELUNG nicht unter)crieb, Jollte auUs DEr Se-
mMeINDE ausge{chlof{fen Verden. 95 NMeitglieder unter|drieben nicht unDd bildeten
DIE Semeinde YVeontau. DIe Augseinanderfekungsverhandlungen gitete DE
Semeindelehrer alo SoerB-Kommerau, DEr gejamte Xehrdienit erDlie
bei Sruppe Go DE Musgelchiedenen ın DIE YiotwenDdigkeit verjeßt,
)1CH einen eigenen Xehrdienit zu wählen, Wo3U DIE Semeinde Zhlensdorf ihnen
In Hebevoller 112 Dehilflich DATL Gie andten Den Alteften dohann Venner
aus Teu KONIGSDOLT 1801 Hierher, DET DIE ah DEr Xehrer gitete unDd
\le Ins Ymt einfuhrte, &CS DAaArTEN D1IPS Serhard Kopper meln Ontel) unDd
dohann ranz AUS Yeiontau Geit 1880 vermwmaltete Serhard Kopper DAS
Alteftenamt In YWeiontau bis In$ abhr 1926 Ylm 26 Geptember 192585 ar
Ck Im gejegneten Yllter DDON SS Z dgahren &1in freuer Dıiener WULr eingegangen
au Jeiner YNuhe

©n ıa DIE DIE Trennung DEr Semeinden gefommen, 10 Icnell MDALD \le
auch DIEDET zu uüberwminden gefucht on XHartel YNeachtolger alo
SoerB-Kommerau begann ÖIE Verltandigung. DYie Semeinde Srüuppe miılderte
hre frenge Haltung DdDem Wiehrgeleß gegenüber unDd ließ auch DIEDET en
aufmnahmen In ÖIE Semeinde n als 1895 ein JUr alle Weiltpreuß  en
VMeennoniten VOrgeieheENLS Slaubensbetfenntnis aufgeltellt WULDE, nahm
auch Sruppe UInter dDem Ytachfolger DDN datob SoerB-Kommerau, Dem
Alteften ato Soerg-Culm Noßgarten IDAT DIE endgultige Yiedervereinigung
u DAS dahr 1918 ODDEr 1914 DorgelehHen. DHurch Den Aelttrieg WDULDE DEr
au ammentOlu aber b1s 1921 DEerZOGELL. Geit diejem \InDd DIE beiden
Semeinden DIEDET vereinigt WE ehedem Korporationsrtechte Delaß die Se
neinDde Yeontau Jeit Dem { |b76 Mugult 1895

NAaAs 1859 unterbaute Sotteshaus In Yeiontau WDULDE ehr reparaturbe-
DULtEIG ın euDbAaAU PLIDIES \ 1Ch als ıngen nofwendig. Antang DPS dahres
1898 WULDE DEr Yteubau beihlotjen Der Neubau ur Dem BHBaumeillter
au In ELUENDUTG üÜbertragen unDd oltete rIuUuNDd S0000 er Hau MWULDE
Maj ıD mit eINeEemM fleinen uULm ausgefuhrt. DHie INNETE Au  mucdung a  en
ÖIie rauenN und dungtrauen DEr Semeinden übernommen. ine UDhr, DIE 1Im
Kirchturm angebracht WULDE, unDd 470 YWiart fojtete, DULDE AauUus \reiwilligen
Gpenden Delchatftt —  Q Cinweihung TanDd 8800 D Yeobember 15898 FVeil
nahme alt er Wweitpre Semeinden a

m eriten Ying{tfeiertag DPS dahres 1898 TanDd DIE Zautfhandlung
UunDd am zweiten eiertag DIE Aobendmahlsteier 1 alten D  eshaule
\tatt, unDd am Öritten Zage begann Hon mit Dem MNbbruch desjelben.
DHie Sottesdienfte mWurden bis zZUum CInzug ın DIE NeUE 1r m£ Senehmi-
YUNg Der Schulauffichtsbehorde ın DEr YWeiontauer ule abgehalten. DE
Koften IUr den Yieubau DULDeEN DUrCchH [reiwillige Gpenden beitritten, urch
Vermächtnis DON Ll YWiarie LOLDET, YMeontau, In HShe DDON S600 WYiarl,
2wWel Schenfungen DE Niafons Veter SoerB-Wit  ontau und dejlen n SItto
In HShe DON 2000 YMieart, und DEem C rIOS AUS dDem alten Sotteshaus mit
1100 ar Hen »  VE  {t ne Dinfen hat DIE Semeinde ıIn 13 dahresraten G£
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1g zl YWiarie QMÖLrOLDET, DIE Hochherzige OGpenDderin, tarb 38000! 29 5}  Cal
1902 ıIn TAUDE

2in Sruppe MDULDE 1897 PIN NEeULS Semeindehojpital gebaut, DAS mit
tallung IUuND 855() Ycart Ditete

UL DBegleitung DPS 21ANGES WDULDE In DE 1r YWeontau e1INn Har
monium aufgeltellt unDd 0800| erlten AWeihnachtstage 15898 geweiht. er WL Leis
Don 600 ar DULDE DULCH \reimillige en gededf£. £)  12 HarmoanNlumMbe-
gleitung PLWDIES 1 1CH aber als IO wach, unDd WDULDE DET Wun]ch laut,
ın Yeontau LiINe Lge aufzuftellen. &SS Tehlte aber ein zn hoch
£LIGEL 112g OHenfte 19839 DIE 12 ere Cwert, $isitmne UN(eLeS
verltorbenen Hiaklons ranz Cwert ın YMeontau PINe 000 DIE 18
in CONLAU. Öhre Cinwmeihung DA MNugult 1939 e Dem Inmar
DEr iuljen 12 DIE liebe Gpyenderin In Yeontau ZULUÜ ngebli Jo1l \le iın
eINn Yltersheim gebracht jJein &CS WDULDE nichts mehr DDN IOT gehört Gie DILD
in Jammervolles n gefunden aben Soptt DEY HET DHNE IN re edle FInt
nach Jeinem AWohlgefallen

ıin Sruppe leiteten DE VorlANGeEr Den Selang m 15897 eiam
annn Sruppe DOCH DIE ıIn Iruheren dahren DerpOonNte Örgel, )1e WULDE DON DEM
ÖDrgelbauer gulius Gauer-ranffurt aD SJ Dder erbaut. 182 Kolten DUrDEN
Aaus jreiwilligen BHeitragen UND AUsS DET Kirchenfalje gededct ar 1E
Cinweihung Yand (1 OO SeIde Önitrumente WDUrDden Don
zrauenNn unDd dungirauen DETY Se  Ind bedient

DHurch DIE UÜberfiedlung vieler Seldhwilter nach raudenz ın Den Hs

310er dahren DE VOLIGEN dahrhunderts macdte {1CH DAS DHeDULTNIS nach PINET
zillale ın raudenz iImmer mehr bemerftbar Aul NTEGUNG DPS Mteften
Serhard Kopper-CGanstkau Janden Jeit Dem E1 Yeovember ın DEr Her
£LGE ZUT Heimat ın LAUDENZ, DIE DDON DEr Ortigen evangelifchen Se
meinde bereitwillig|t ZUT Vertugung geitellt WAL, Jeden . Gonntag Im Yionat
Sottesdienite Auch DIE Ybendmahlsteiern wWurden Dort abgehalten. zn
brüderlicher Cintracht Diente DEr Xehrdienit DDON NMeontau-Sruppe unDd Schön
jee abwmecdhjelnDd m1£ Dem Ysorte Sottes. Y3is erlten )eltfrieg wWurden DIE
Kolten aus DET DEr weltnreußilchen Semeinden gededt, \DaLer DDON
onNtau-Sruppe unDd Schönfee übernommen. Der Sedantke, PINE JelbitAnDige
Semeinde zu ..  Dden unDd ein eIQEeNLS Softeshaus Kauen, fam nicht ZUL
Nustührung. Öntolge DEr eingetretenen Verarmung nach Dem Kriege 1InDd viele
SGemeindemitglieder m 19836 hörte DIE ziliale auf zu be
Itehen

er erite AWeltfrieg 1OrDderte \ WerE Spter, 24 YSrUDEL tarben auf Den
Schlachtfeldern. s DIE Semeinde 19158 bis 19839 ZU olen gehötte,
JinDd eINIGE Yusweijungen Weitgliedern DOrgefOomMMEN, DIE 1005 weigerten,
m polnifchen Heer zu Dienen, ferner NeichsSdeutiche unDd DIcher, DIE nach
1908 gewWOoLrden unDd DdDeshalb nach Dem VBerfjailler WVertrag
DAsS Yand verlajjen mußten. MNuch \reimillige NAuswanderungen a  en a
gefunden, 10 apß DIE NMeitgliederzahl 1Ch mehr als 100 DerLINGELLE.

12 Semeinde DEr Kontferenz DEr O1l und WeltpreuUß YWienno-
nıtengemeinden angefhlofjen or 1918 DEr brüderliche WVerkehr m1t
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Dden anDderen Semeinden ehr ach DEr Ybtirennung Weltnreußens DOM
eich DA PL Dann NUL nNoch möglich NL Den Semeinden 1900 reiltaat HDanz1g
Qiejer Verfehr WDULDE DULCH Saltprediger bis 7  um 3zujammenbruch ufrecht
erhalten Y Aahrlich am weiten Honnerstag nach Ytinglten (ronleichnam)

80l Kalthof bei Yiarienburg DIE Kontferenz DPS D{ unDd weitpre
VierbanDdes Gle DULDE Legelmäaßig DOM Xehrdienit beiucht s  9}  Im LeNZ-
Ubergang DHirlchau aber WareEN d  — Hrüder INZT großen ifanen DON
Geiten DEr olen ausgeleßt.

&o  Q allverehrte Mltefte DEL Semeinde Srunpe, atlo DErCulm 0B
garien, DEr großen £gen DEr Semeinde 44 mnıt QrOßeT IreUE, In

12 als Lediger unD OGeel1orger, Dabvon 25 als Mltefter,
edient hatte, mußte Den leßten dahren {1CH teilwelle Jeinem Ylmte 3 -
rucdziehen Hen Yaufunterricht übernahm NWilbelm ar Hragap lketı aute
UunD Ybendmahl Diente Yaruder Serhard Kopper Sanstfau m 24 Hebruar
924 MWULDE YSruDder alo DEr in DIE wigkeit gerufen ©Cr ruht auf Dem
1C in Dnelch, TrS Culm Die jeel{orgerliche Hetreuung yatten
Yiontau DIE beiden hochbetagten Yrüuder Serhard Koppner RI GSanstau unDd
erInNHar ran3 Meontau; Sruppe DIE Yruder ılHeim 29 Hragaß
unDd dohann DEr RAommerau

Schon ange DAr IS DEr Wunich, eINEeN tHeologilch gebildeten Valtor
ultellen urch wiederholte Gammlungen DAT P1N bedeutender redigerfonDdS
angejammelt WOrden Durch DIE inzwilden eingefrefiene Seldentwertung unDd
Ybirennung Yteich GING diefer OND aber VollitänDdIg Derloren GD
\tellte |1CH Diejer Belhluß als undurchtuhHrbar Heraus, unDd PS mußte 3
CINET Vredigerneuwahl geichritten Werden DHiejer BelhHIuß WDULDE
17 Duli 921 in DEr Kirche m1L QLrOBET Stimmenmehrheit gefaßt —  Q Yahl
erfolate amn Zrinitatisionntag, Dem 17 unı 1923 unfier großer Yeteill

DEr Semeindemitglieder ıIn DETY 1L zu Sruppe &. Vurden als
LEDIGEL gewählt Xr Serhard DEr ı Weltfalen, Xr XrunD SJ  {1  el Sr
ubin unDd 95}  x eINDYAL Kopper S Cinfuhrung DAS Vredigtamt L
Yolate DUrCH Den Mlteften J5 Serhard Kopper Hragaß Gonntag ubilate,
dDem F Cal 1924

Yuf DPS Mlteften Kopnpper-Ganstfau IDULDE IM guli 1926
SemeindeverJammlung einberufen [ Wsahl eINES NEeEUeN Altelten zyalt
ein|fimmig WULDE DET UunNs 90 MAımtsbruder YWiilheilm ar
Hragaß ZUM Mlteften gewählt Seine teierliche Cinführung ıIn DAS Alteften
amt erfolgte 8808| (r Gonntag nach einitatis, Dem 26 Geptember 1926
DULCH den Mlteften Yr Serhard Kopper

m 6 unı 19830 HIß Yruder dohann DEr-Aommerau Jeine ANugen
3 leßten UmMMEeT, 30 yat Pl DEr Semeinde Stiebe unDd FTreue
edient Gein MYndentfen ILD HOC in ıen gehalten werden Cr erreichte

Yllter DON Z dahren
YCit DEr Sejundhel 19 dDem lieben Mlteften MWilhbelm ar auch

nicht qu£ lm — »  {ar 1930 erlitt ÜL 1INeN leichhten Schlagantall, rholte 1005
aber DIEDET unDd fonnte nach Heit IDIEDET Jein m ausüben Doch DIE
Befjerung WAaAr NUTr DON [UVZEL Aauer m 18 dunı mußte Pl {ich XHein-
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ampufafion unterziehen Niach )einer ene{ung fonnte ÜL noch Gonntag
OGexagelima DIE NEeu gewählten LEDIGET, Yrüder Wilhelm Cwert-  IUPDE,
Mlbert DEr Kommerau unD aul Rliewer YWeontau DEr 1r Zu Sruppe

DAS Usredigtamt einfuhren n yeltem Slauben jeinen Herın unDd
Heiland ent{chliet PL 21 unı 1932 CLE QroßeET $iebe unDd Freue hHat L
DEr Semeinde 3 als Geel{orger gedient, DAavDaN a  Le als Mltefter
Uns Vredigern WAaAr eT e1IN lLeuchtendes Yiorbild Irohlicdhen Ylrbeitens unDd Yisir
ens S 1rD UNs uUunDELgERLICH Jein.

Yeun WAaAr DIE Semeinde DEeLWANE, P$S mußte PINE Mlteftenneuwahl \tatt-
nden, jle WULDE YUr Den ftober 19833 jeltgeleßt DE Wahl leitete DOY
Mltefte DEr Semeinde GoOhSinfee, Xr dohann Yartel Schöniee CLE GStimmen
mehrheit WUrDeE DAsS Alteftenam Derufen YWeeine SIrdination Vollz0g
eDenta r Yartel 8000| Gonntag SIfull, Dem ar 19834 Wahrend DEr
Mlteftenvakanz Uübernahm Hr Serhard DEr Weittalen ÖIE Semeinde-
e|häfte, unD 9838 XHartelScoOhönfee DMente mıf aurtre unDd MYbendmahl. C
an dDen lieben Yrudern 1Ur hHre jelb{tlote Stiebe In DHienit DPS Herın.
Altefter dohann Yartel U nach INEeN nıa nach DEr Ylsetten-
DOLT Kreife Sithorn geltorben unDd zuh aur Dem Hanfensbuttel,
Krg Sithorn

$  In Den Heltrebungen DEr Heidenmijfion unDd DEr MNusbreitung DEr ıb
Hat {1CH unjere Semeinde )LUD3eILIg Deteiligt el dDen alljährlichen ıllion
yeiten IDAr DEr Hun VEeELEeWIGLE NC NONAL Yr dolh aajjen UunNs e1IN
lieber Salt Die Rolletkften DOM C NONSTEIL DULDeEN Dem NC NONSTOMITEL
Ubermwiejen. zn Den leßten dahren DOT Dem Kriege rhielt 554 aajjen aber
nicht DAsS Cinreijevijum.

CLE St9b unDd Hant verJammelten 11C0 alt alle Semeindemitglieder 9800!

3weiten Weihnachtstag DPS dahres 1936 UNjerEer 1r Yeontau. alt
DOCh, DAsS 3a0 JÄhrige glfehen UnN{erLes Sotteshaules YWeontau g\tLich

zu begehen
mmer mehr machte 1009 DAS DBedurfnis un Daß 11Ch ÖLEL Semein

Den Dlen EHNGET zulammen|cOhlLießen \ollten Yeach LANGELLT Heratung fam
Der Kirdenvorftand zu dem nt)O1uß, 8800| Gonntag, Dem 14 Tuli 1938
DEr 1r 31 YWeontau dugendtiag ZU halten &CS ELGINGEN alle SE
meinDden Dien Cinladungen UCH baten DIE Amtsbrüder, bei dDem
Yugendtage Mm1£ Dem Yorte Dienen zu wmollen DE erhielten allfeitig \LeUDdIge
3ulage

ir hHofften, Daß DIE dugendtage alle Jein jollten, aber DUTCH
DIie Kriegsrultung olen fonnte PL 1939 nicht mehr Itattjinden

m eriten Zage DPS ALILCGES wurden verfchleppt —  Q MYmtsbruder Ser
Hard DEr SII Welttalen, Yrung Yiicde ubin, Hıakon einDo

RI Aubin, Yr Smil BHalzer Jeiner hHefrau unDd Sochter AauUs
Yiheden, Xr ein? GOrider-)CLUDOLT bei raudenz, Yr AlteeD Nojenteld
nıt hHefrau AuUsS Gelnowo, Hr Heinrtich RerberTeEuU unDd Hr “llbert
GOriDder- Weiltfalen &S83 Wurden erMOrDet auf diejem Iurchtbaren
nach Xowit{ch: Amtsbruder Hruno i1cfel-Sr Xubin, DIE Nrüder ein?
GOhrider YEeUDOLT, X LDer ScOhrider-Dt Weittalen e andern (amen GE
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brochen el unDd Seele Heim. Ymtsbruder SerhHard Sirß-D Weltfalen
mußte Jein Ymt als LEeDIgET DEr Semeinde niederlegen.

m Geptember WurDden DULCCH liegerbomben getötet Ö1P Se
z Lau Helene 0fh geb iojenteldt-Srunppe, zrau ranz geb

Balzer-VMiontau uUunDd hHre 3Wel Jungiten Zöchterchen unD alt, YNeter
Xran3, a  te al£, tet Sohn UnNjerer Selhwijter )iafon NIHALD Lan3-
Yeontau; DEr altelte ohn olfgang MDULDE DerwunDet.

Seburts-, ZAU-, Heirats- unDd Gterberegilter )eit 1641 geführt.
Yeach vielem GStrauben mußte IC DIE ggilter bis 1857 auf MYnordnung DPS
Xandrates ıIn e duli 1948 Den Amtstommi)jar ın HÖragaß ab
Liefern. Gie jollten ıIn BHirglau be Drn ZULT bombenlicheren
wahrung untergebracht WeErDEN. Gile 10n NUunNn wohl verloren.

zn ONWELET DLGE Varen DE SnNDde 1944 DHie rullil Hen Heere näherten
\1Ch DEr Srenmze. Im danuar 945 DAr DEr Sottesdienit ıIn Unjerer
irche ıIn Sıuppe m 20 1945 Dann DIE bei &C1sS unDd neeg
ein Hon A 28 1945 hatten alt alle DIE Heimat verlajjen, unDd DIE
zurucblieben, InD ZUM größfen Feil UMsS eben gefommen. Her SS dahre
alte Ymtsbruder EINDHALı zranz-Wiontau Tonnte nicht mehr liehen, ÜL ilt
(UV3 nach DEr 2]eBUNG DULCH DIE Nujen unDd olen verhungert. eine Che
Irau hHat DAS og 39081 DEr lieben £  er 1K Cwert geteilt. Ylsie Ugen-

berichten, ilt DIE An ın Yeontau unbelhAadigt geblieben. DIe
lifen en 1E als IDr Sotteshaus geweilht. DE IX ın Sruppe hHat einen
Volltreffer erhalten. Kanzel unDd tge IIn DEr  uUnDden. IE Kirchenbäntk
\inDd als Schulbante nach Sr Subin gebracht WOrden DYie 1r ıL mwmohl
Längere Heit als Vferdeftall benußt WOLDEN, DEr Dung hHat ın ıOT niehoch
gelegen. DIie Semeinde zahlte 19839 ein|chließlich DEr Rinder S77 GSeelen Go
weilt IC ermitteln onnte, 1InD 35 H rUDder ım IL erfallen, 30 Selhwilter
en DUrCH Kriegseinwirkung unDd auf DEr u unDd ihren zolgen IDr
Xeben verloren, 3 Selhwilter 1ınDd Dermißt ODDEr verldhollen, aucdh lie Werden
wohl nicht mehr nNnier Den ebenDden Jein.

Die Semeindeglieder InDd jeßt ZerltLeuUf, augeinandergeflogen WDIE ypreu
T em ın  ( YLirD PS nNoCh einmal eiINe Semeinde Miontau-Sruppe geben?
Sott olle geben In Jeiner SNADE.
5i1£[[euo.nguh?: b1s 1900 BHüchlein Monfau:Gruppe DOT1L Stobbe; O1e beft Artikel in ennn er

Die Auswanderung der Mennoniten aus BPreußen
—

NOoNnN HOLEQ ULLUIMWG
( qibt ber 1e)eg Qlus3tnanberungsäßeimgun9 eINe [41 g\utet Yier

öffentlichungen Cinigleit e{teht über dDen allgemeinen Sang Diejer Yewe-
GUNG ; Hinfichtlich DEr 8ub[_enangaben DE MYuswanDderer eltehen einzelne

37


